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Vorwort

Im Jahr 2024 standen die Zeichen fir das Studenten-
werk Leipzig auf Wachstumskurs — die Studierenden-
zahl wuchs und unsere Leistungsangebote waren gut
nachgefragt und ausgelastet. Eine besondere Her-
ausforderung war die anhaltende Inflationslage, die
die Leipziger Studierenden und auch das Studenten-
werk Leipzig erheblich belastete. Entsprechend stark
nachgefragt waren insbesondere unsere wirtschaft-
lichen und psychosozialen Unterstiitzungsleistungen
fir Studierende — bezahlbares Essen in den Mensen
und Cafeterien, bezahlbarer Wohnraum, studenti-
sche Nebenjobs zur Studienfinanzierung, finanzielle
Hilfe in unverschuldeten Notlagen und psychosozia-
le Beratung. Um den anhaltend hohen Bedarf zu de-
cken, wurden die Kapazitatsaufstockungen der Psy-
chosozialen Beratung und der Hartefondsmittel auch
im Jahr 2024 weiter beibehalten.

Nachfrageruckgang und Unterauslastung gab es hin-
gegen bei unseren Angeboten fur Studierende mit
Kind und —in der Folge des Uberangebots an Kinder-
betreuungsplatzen in der Stadt Leipzig — bei unseren
eigenen Kinderbetreuungseinrichtungen. Angesichts
dieser Unterauslastung mussten wirim Sommer 2024
die schwere Entscheidung treffen, unsere KiTa Vil-
la Unifratz im Leipziger Stden und unseren Kinder-
laden am Campus Augustusplatz zu schlieRen. Die-
se Entscheidung ist uns nicht leicht gefallen; sie war
aufgrund der Verpflichtung zur sparsamen Mittelver-
wendung leider unausweichlich.

Dank des engagierten Einsatzes unserer Beschaf-
tigten, unseres Verwaltungsrates und unserer Part-
ner:innen konnten wir unser Leistungsangebot auch
im Jahr 2024 bedarfsgerecht aufrechterhalten. Dies
wurde zusatzlich durch ein vergleichsweise hohes Zu-
schussniveau des Freistaates und Fordermittel des
Bundes im Rahmen des Programms Junges Wohnen
unterstitzt. Dadurch war es uns moglich, die geplan-

ten Instandhaltungs- und InvestitionsmaRnahmen an
unseren Versorgungseinrichtungen im Umfang von
13,3 Mio. Euro fortzusetzen, trotz aller Herausfor-
derungen. Allerdings ging die Inflation auch am Stu-
dentenwerk Leipzig nicht spurlos vorbei: So muss-
ten wir zur Kompensation steigender Wareneinsatz-,
Energie- und Instandhaltungspreise auch 2024 Es-
sens- und Mietpreiserhdhungen in unseren Mensen
und Cafeterien sowie Studentenwohnheimen um-
setzen und aufgrund der TV-L-Tariferhdhungen ei-
ne Semesterbeitragserhohung zum Sommersemes-
ter 2025 beschlieRen.

Es ist unser Auftrag, Chancengleichheit im Studium
zu gewahrleisten — damit Studieren unabhangig von
Einkommen und Herkunft gelingt. Um dieser Aufga-
be gerecht zu werden, setzen wir uns im Studenten-
werk Leipzig mit voller Kraft ein. Daher hoffen wir sehr
darauf, dass der Freistaat Sachsen und der Bund die
Studierenden und die Studentenwerke trotz knapper
Haushaltskassen auch in Zukunft mit bedarfsgerech-
ten Fordermafinahmen unterstitzen.

Dr. Andrea Diekhof
Geschaftsfuhrerin




Das Studentenwerk Leipzig in Zahlen

2022 2023 2024
ALLGEMEINES

Anzahl der beitragspflichtigen Studierenden* 40.355 40.238 40.560

davon internationale Studierende 5.245 5.279 5.406
Zahl der betreuten Hochschulen 7 7 7
Hohe des Semesterbeitrags pro Student:in u. Semester! 80 € 80 € 80 €
Zahl der Beschéftigten? 317 325 326
Bilanzsumme 120.589.885€ 136.405.478€ 136.033.127 €
Landeszuschuss zum laufenden Betrieb 5.361.800 € 6.298.000 € 6.924.500 €
Kostenersatz Amt fiir Ausbildungsférderung 1.953.431 € 2.069.766 € 2.120.800 €
Landeszuschuss fur Investitionen 1.000.000 € 3.013.200 € 678.583 €

Investitionszuschiisse aus dem

Bundesprogramm Junges Wohnen - 1.704.833 € 3729888 ¢

Corona-Hilfen des Freistaates 1.683.944 € - -
Anzahl der Mensen & Cafeterien 10 10 10
Anzahl der Sitzplatze 3.516 3.516 4.022
Umsatzerldse Mensen & Cafeterien gesamt 5.651.131 € 7.714.328 € 8.356.302 €
Anzahl der Studentenwohnanlagen 15 15 15
(ermietbar, ichtin Sanierang) 5.183 5.003 5263
Umsatzerldse Wohnheime gesamt 14.771.361 € 16.456.593 € 17.626.832 €
Zahl der BAf6G-Antrage 10.055 10.701 10.569
Zahl der Antrage Studienstarthilfe - - 167
Ausgezahlte Fordermittel 53.873.115€ 63.149.991€  59.633.596 €3
durchschnittlicher Férderbetrag in Leipzig 624 € 666 € 652 €
max. Férderbetrag/Bedarfssatz pro Monat 934 €4 934 €4 992 €5
Monat mit den hochsten Zahlfallen Marz (6.939) Februar (7.473) Februar (7.653)
Anzahl der Sozialberatungskontakte 3.761 5.776 4691
Anzahl der psychosozialen Beratungskontakte 4.866 5.297 6.135
Anzahl der Rechtsberatungen/ -auskiinfte 318 358 4245
Zahl der Jobvermittlungen 11.571 16.686 19.212

BETREUUNGSANGEBOTE

Anzahl der Kinderbetreuungsplatze”’ 286 286 286
KULTURFORDERUNG

Ausgereichte Fordermittel 38.103€ 33.494 € 31.061€

Ljeweils zum 2. Wintersemester, ohne Semesterticket/Mobilitdtsfonds / 2 jeweils zum 31.12. /3 davon 110.000 € Studienstarthilfe
/*bzw. 1.018 € fiir Studierende abseits des 30. Lebensjahres / *bzw. 1.088 € flir Studierende abseits des 30. Lebensjahres
/8 ab April 2024 nur noch Rechtsberatungen /7 jeweils zum 31.12., eigenbetrieben und in Kooperation





http://www.stwl.de
http://stwl.de/app
http://stwl.de/wahlprüfsteine

Finanzierung &
wirtschaftliche
Lage

Wirtschaftliche Lage im Uberblick

Die wirtschaftliche Entwicklung des Studentenwerkes
Leipzig wird maRgeblich durch die Anzahl der Studie-
renden beeinflusst, vor allem durch das Semesterbei-
tragsaufkommen und die Nachfrage nach den ange-

Zahl Studierender weiter steigend

T N ™

Der Studienstandort Leipzig erfreut sich hoher At-
traktivitat. Zum Wintersemester 2024/25 liegt die
Zahl der beitragspflichtigen Studierenden leicht Uber
dem Vorjahresniveau und steigt weiter auf 40.560.

40.560

Studierende
(WS 2024/25)

Das Semesterbeitragsaufkommen (ohne Semester-
ticket/Mobilitatsfonds) erhéhte sich um rund 14.000
Euro im Vergleich zum Vorjahr und lag 2024 bei ins-
gesamt 6,2 Mio. Euro.

FINANZIERUNG & WIRTSCHAFTLICHE LAGE

botenen Leistungen. Weitere Faktoren sind die Anzahl
der zu versorgenden Hochschulstandorte, die Anzahl
und Grofe der zur Erfullung des Versorgungsauftrags
notwendigen Versorgungseinrichtungen und die Fi-
nanzhilfen des Freistaates.

Im Jahr 2024 betreute das Studentenwerk Leipzig die
Studierenden dieser Hochschulen:

Universitat Leipzig

Hochschule flr Technik, Wirtschaft und
Kultur Leipzig

Hochschule fur Musik und Theater »Felix
Mendelssohn Bartholdy« Leipzig

Hochschule flr Grafik und Buchkunst Leipzig
HHL Leipzig Graduate School of Management
Berufsakademie Sachsen — Staatliche
Studienakademie Leipzig (auker BAfOG)

iba Leipzig — Internationale Berufsakademie
(auRer BAfoG)

Lancaster University Leipzig (nur BAf6G)

Entwicklung der Studierendenzahl von 2018 bis 2024
(beitragspflichtige Studierende jeweils Stand Wintersemester)

WS
18/19

WS
24/25
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Zuschusse insgesamt liber
Vorjahresniveau

Der Zuschuss des Freistaates Sachsen zum laufenden
Betrieb der Mensen und Cafeterien sowie der Sozia-
len Dienste lag bei einem vergleichsweise hohen Wert
von 6,9 Mio. Euro (Vorjahr: 6,3 Mio. Euro), wahrend

6,9 Mio. €

Zuschuss zum
laufenden Betrieb

der Zuschuss des Freistaates fur Investitionen bei ei-
nem vergleichsweise geringen Wert von 679.000 Euro
lag (Vorjahr: 3 Mio. Euro). Der Kostenersatz des Frei-
staates Sachsen fir das Amt fur Ausbildungsforde-
rung lag mit 2,1 Mio. Euro leicht Gber dem Vorjahres-
wert (2,07 Mio. Euro) und war kostendeckend.

Aus dem im Jahr 2023 gestarteten Bund-Lander-For-
derprogramm Junges Wohnen erhielt das Studenten-
werk Leipzig eine Fordermittelzuweisung Uber 15,6
Mio. Euro fir drei Modernisierungsprojekte im Zeit-
raum 2023 bis 2027. Fur 2024 wurden dabei Mittel
im Umfang von 3,7 Mio. Euro (Vorjahr 1,7 Mio. Euro)
bereitgestellt.

Hohe Nachfrage und gute Auslastung

Die Nachfrage der Studierenden nach den Leistungen
des Studentenwerkes war in fast allen Bereichen un-
gebrochen hoch und lag groRtenteils Gber den Vor-
jahreswerten. Die Umsatze im Bereich Mensen und
Cafeterien lagen mit 8,4 Mio. Euro rund 8,3 % Uber
Vorjahr und rund 2,8 % uber Plan. Die Umsatzerldse
im Bereich der Studentenwohnheime lagen mit 17,6
Mio. Euro knapp auf Plan und rund 7,1 % Uber Vorjahr.

Im Jahr 2024 wurden wieder alle bestehenden Men-
sen und Cafeterien betrieben; die Auslastung lag rund
6,6 % Uber dem Vor-Pandemie-Niveau. Die Auslastung
in den Studentenwohnheimen lag modernisierungs-
bedingtim Jahresdurchschnitt bei 96,7 %; zum Win-
tersemesterbeginn 2024/25 lag die Nachfrage wie-
der weit Uber dem Angebot, so dass die Wohnheime
ab Oktober 2024 wieder voll belegt waren.

|
26,4 Mio.€

Umsatz

|
6,2 Mio.€

Semesterbeitrage

21Mio. €

Kostenersatz

FINANZIERUNG & WIRTSCHAFTLICHE LAGE

Finanzierungsanteile im operativen Geschaft des

Studentenwerkes Leipzig im Jahr 2024

5%
Sonstige

Zuschuss des Freistaates
Sachsen zum laufenden Betrieb
Mensen und Soziale Dienste

Kostenersatz des Freistaates
Sachsen fir das Amt fir
Ausbildungsférderung

60 %

Umsatzerldse in den
Mensen, Cafeterien und
Wohnheimen

14%
Semesterbeitrage der
Studierenden

Rucklaufige Nachfrage und Ange-
botsreduktion bei Studierenden
mit Kind

Ricklaufige Nachfrage war im Berichtsjahr allerdings
bei den Leistungen fir Studierende mit Kind zu ver-
zeichnen. Insbesondere im Bereich der Kinderbetreu-
ungsangebote zeichnete sich eine deutlich rtcklaufi-
ge Nachfrage ab, die vor allem mit einem Rickgang
der Geburtenrate und einem Uberangebot von ca.
4.000 Kinderbetreuungsplatzen in der Stadt Leipzig
zusammenhangt. Die beiden in eigener Tragerschaft
des Studentenwerkes betriebenen, stark zuschuss-

bedirftigen kleinen Einrichtungen KiTa Villa Unifratz
und Kinderladen waren von einem starken Nachfra-
gerlckgang und erheblicher Unterauslastung betrof-
fen. Aus diesem Grund wurde im Juni 2024 die Schlie-
fSung dieser beiden Einrichtungen zum 31. Marz 2025
beschlossen. Die SchlieRungskosten belasten zwar
das Ergebnis der Jahre 2024/25; mittelfristig konnen
die Mittel, die vorher in diesen Einrichtungen gebun-
den waren, in anderen Bereichen der Sozialen Diens-
te bedarfsgerechter eingesetzt werden. Fur Studie-
rende mit Kind stellt das Studentenwerk weiterhin
248 Betreuungsplatze in Kooperation mit der Frobel
gGmbH zur Verfligung.

Anhaltende Inflationsbelastungen

Kostenseitig war das Jahr 2024 gepragt von den In-
flationsentwicklungen seit 2022, die sich wie auch im
Vorjahr vor allem auf die Wareneinsatzkosten, Ener-
giekosten sowie Bau- und Instandhaltungskosten aus-
wirkten. In der Folge wurden Mietpreiserhdhungenin

den Studentenwohnheimen und Preisanpassungen in
den Mensen und Cafeterien erforderlich. Die Inflations-
entwicklung stabilisierte sich zwar etwas, allerdings
auf hohem Niveau. Nachgelagert schlagen die Tarif-
erhéhungen im TV-L aus der Tarifrunde 2023 zu Bu-
che — mit dem starksten Effekt im Jahr 2025.

13
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Hohes Investitions- und

Instandhaltungsvolumen

Trotz der gestiegenen Bau- und Instandhaltungsprei- -
se setzte das Studentenwerk Leipzig die notwendigen
langfristig geplanten Instandhaltungs- und Moder- -
nisierungsmafnahmen an den Versorgungseinrich-

tungen auch 2024 fort. So wurden u.a. folgende we- -
sentliche Sanierungs- und Modernisierungsprojekten
durchgefihrt bzw. begonnen: -

= Strangsanierung im Studentenwohnheim Joh.-

R.-Becher-Strake 11A
= Fertigstellung der Modernisierung im Studen-
tenwohnheim Mannheimer Straflte 5-7

Modernisierung im Studentenwohnheim Arno-
Nitzsche-Str. 44 (Férderprogramm

Junges Wohnen)

Erneuerung der Gebaudeleittechnik im Studen-
tenwohnheim Strafée des 18. Oktober 31
Modernisierungen im Gastbereich der

Cafeteria am Park

Erneuerung Kiichentechnik der Mensa an den
Tierkliniken

Fertigstellung der Erneuerung der Gebaudeleit-
technik in der Mensa am Park

Planung und Ausschreibung der Erneuerung der
Hausanschlussstation inkl. Erweiterung der Hei-
zungsanlage in der Mensa am Elsterbecken

Entwicklung Investitions- und Instandhaltungsgeschehen 2018 bis 2024
(Gesamtmitteleinsatz und davon Landesmitteleinsatz)

10.662.124,32

9.536.815,06

1.020.766,55

©
-
<
<
«
=)
)
<

2018 2019 2020
B Gesamtmittel

B davon Landesmittel

Ire)
N
©
<
1
19
<
m
E =
g
> ©
: o
) - Irel
8 A N
© N Il
o —
< N
~ y
- <
o
- N
=)
~—
©
<
<
§ g 8
: 3 2
< ,Q N
o L S !
S =) 1) )
=) =4 3 N
g o 5 *
@ 8 3
0 o ™
o k2
J Fi
2021 2022 2023 2024

Die Investitionstatigkeit belief sich 2024
auf rund 5,0 Mio. Euro (im Vorjahr 7,5 Mio

Euro). Der Instandhaltungsaufwand be-

trug rund 8,3 Mio. Euro (im Vorjahr 8,9
Mio. Euro). Dabei lagen bei einzelnen

Sanierungsprojekten die Submissions-

ergebnisse unter Plan, so dass es zu

Einsparungen im Instandhaltungsauf-

13,3 Mio. €

fur Investition und  aufwand rund 2,9 Mio. Euro unter Plan.

FINANZIERUNG & WIRTSCHAFTLICHE LAGE

Geschaftsjahr 2025 verschoben haben.
In der Folge lag der Instandhaltungs-

Instandhaltung

davon

wand kam. Zudem konnten nicht alle In-

standhaltungsmalinahmen wie geplant

bzw. abgeschlossen werden, so dass sich in erheb-

lichem Malfde Instandhaltungsaufwend

durchgefihrt

ungen in das

5,2 Mio. €

aus Landesmitteln der Versorgungseinrichtungen einge-

Damit wurden im Jahr 2024 insgesamt
13,3 Mio. Euro (Vorjahr 16,4 Mio. Euro)
fur den Erhalt und die Modernisierung

setzt. Davon wurden 5,2 Mio. Euro (Vor-

jahr 4,7 Mio. Euro) aus Zuschissen des Freistaates
bzw. des Forderprogramms Junges Wohnen finanziert.

15
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Lage der
Studierenden

Hohe Inflationsbelastungen fir
Studierende

Die Lage der Studierenden war im Berichtsjahr wei-
terhin durch die Belastungen der Inflation gepragt.
Schon in der 22. Sozialerhebung des DZHW zur La-
ge der Studierenden in Deutschland von 2021 zeich-
neten sich drei Trends ab: die soziale Polarisierung
bei der Studienfinanzierung (mehr als ein Drittel der
Studierenden verfligte damals tUber weniger als 800
Euro pro Monat), steigende Mietausgaben und zu-
nehmende Mental-Health-Krisen unter Studieren-
den (Quelle: Deutsches Studierendenwerk). Rund
70 % des studentischen Warenkorbs machten in der
letzten Sozialerhebung 2021 allein Miete und Ernah-
rung aus (Quelle: 22. Sozialerhebung zur sozialen La-
ge der Studierenden in Deutschland 2021). Gerade in
diesen beiden Bereichen hat sich die seit 2022 einset-
zende Inflation besonders stark ausgewirkt. Die Prei-
se flir Nahrungsmittel stiegen in Sachsen gegeniber
dem Jahr 2020 um 34,6 % (Quelle: Freistaat Sach-
sen Verbraucherpreisindex). Und auch die Mietprei-
se fur WG-Zimmer in Leipzig stiegen allein im Zeit-
raum von 2022 bis 2024 im Durchschnitt um 28,4 %:
Nachdem die Mietpreise fir ein WG-Zimmer am frei-
en Wohnungsmarkt in Leipzig schon vom Sommer-
semester 2022 auf das Sommersemester 2023 um
53,50 Euro auf durchschnittlich 365 Euro pro Monat
angestiegen waren, stiegen sie zum Sommersemes-
ter 2024 nochmals um 35 Euro auf durchschnittlich
400 Euro pro Monat (Quelle: Moses Mendelssohn In-
stitut in Kooperation mit dem Immobilienportal WG-
gesucht). Damit lagen die WG-Mietpreise in Leipzig
zwar immer noch unter dem Bundesdurchschnitt von
479 Euro, aber tiber der BAf6G-Pauschale fur die Kos-
ten der Unterkunft von aktuell 380 Euro.

Entsprechend erleben viele Studierende eine anhal-
tend hohe finanzielle Belastung. In einer Befragung,
die das Studentenwerk Leipzig im November 2024 un-
ter den Leipziger Studierenden durchfiihrte, schatz-

ten 54 % der Befragten die Kosten ihres Studiums als
hoch oder sehr hoch ein; 61 % gaben an, ihr Studium
auch durch eigenes Einkommen zu finanzieren (Quel-
le: BAf6G-Zufriedenheitsbefragung).

Bei den eigenen Unterstliitzungsangeboten des Stu-
dentenwerkes flir Studierende zeigen sich diese er-
hohten Belastungen fir Studierende deutlich — ins-
besondere bei dem Teil der Studierenden, der mit
geringen Studienbudgets auskommen muss. Die Ne-
benjobvermittlung des Studentenwerkes Leipzig fur
Studierende verzeichnete mit einem Aufwuchs um
15 % unter allen Angeboten des Studentenwerks im
Jahr 2024 die mit Abstand grofte Nachfragesteige-
rung und auch die Beratungsangebote waren weiter-
hin stark nachgefragt. Sowohl in der Sozialberatung
als auch in der Psychosozialen Beratung spielten die
finanziellen Belastungen eine grofRe Rolle. Aufgrund
der hohen Belastungen behielt das Studentenwerk
Leipzig die Aufstockungen der Kapazitaten der Psy-
chosozialen Beratung und des Hartefonds fiir Studie-
rende in finanziellen Notlagen bei.

Auch Studentenwerk zu Preis- und
Beitragserhohungen gezwungen

Vor diesem Hintergrund hat das Studentenwerk Leip-
zig 2024 alles darangesetzt, die Semesterbeitrage
konstant zu halten und die studentischen Essens-
preise in den Mensen und Cafeterien nur selektiv zu
erhohen, um den gesetzlichen Versorgungsauftrag
trotz Inflation so gut wie moglich zu erfillen. In den
Studentenwohnheimen waren allerdings angesichts
der Energie- und Instandhaltungspreisentwicklungen
seit 2022 Mietpreiserhéhungen zur Aufrechterhaltung

FINANZIERUNG & WIRTSCHAFTLICHE LAGE

der Kostendeckung unvermeidbar — allein der sachsi-
sche Baupreisindex sowie der Preisindex fur Instand-
haltung stiegen im Zeitraum von 2021 bis 2024 um
39 %. In der Folge musste auch das Studentenwerk
Leipzig die Mietpreise in den Studentenwohnheimen
schrittweise erhdhen, so dass sich die Durchschnitts-
miete zum Wintersemester 2024/25 auf 295 Euro
pro Platz und Monat inkl. aller Nebenkosten, Internet
und Moblierung belief. Sie lag damit zwar unterhalb
der BAf6G-Wohnkostenpauschale von 380 Euro, al-
lerdings erhalten viele Studierende mit geringem Ein-
kommen aus verschiedensten Griinden kein BAfoG.

BAf6G-Novelle 2024 greift zu kurz

Zum Wintersemester 2024/25 wurde zwar eine BAfoG-
Novelle umgesetzt, allerdings griff diese angesichts
der Inflationsentwicklungen seit der letzten BAfoG-
Novelle 2022 zu kurz. Die Wohnkostenpauschale
wurde um 5,5 % von 360 auf 380 Euro angehoben;
die Fordersatze wurden um 5 % angehoben und die
Freibetrage fur Elterneinkommen wurden um 5,25 %

angehoben. Die oben beschriebenen Inflationsent-
wicklungen seit 2022 kénnen damit allerdings nicht
kompensiert werden, so dass weniger Studierende
BAfoG-berechtigt sind und die BAf6G-Berechtigten
real weniger Kaufkraft zur Verfigung haben. Besorg-
niserregend ist, dass die Anzahl der Erstantragstel-
lenden trotz BAfoG-Novelle und steigender Studie-
rendenzahl 2024 gegenuber dem Vorjahr um 9,3 %
zuriickging.

Bedarfsgerechte staatliche Forderung
notwendig

T N ™

Insgesamt zeigt das Bild, wie wichtig die Unterstut-
zungsleistungen der Studentenwerke fir die Studie-
renden sind — damit Chancengleichheit fiir Studierende
gewahrleistet ist und Studieren unabhangig von Ein-

kommen und Herkunft gelingt! Dabei setzt das Stu-
dentenwerk Leipzig auf die Unterstiitzung des Frei-
staates Sachsen und des Bundes, damit Studierende
und Studentenwerke auch in finanziell angespann-
ten Zeiten weiterhin bedarfsgerechte Fordermaf-
nahmen erhalten.
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Mensen und
Cafeterien

Positive Entwicklung von Umsatz
und Verkaufszahlen

Im Studentenwerk Leipzig wurden die Angebote der
Mensen und Cafeterien von den Studierenden sehr
gut und UberplanmaRig in Anspruch genommen.
Dies spiegelt sich auch in den Umsatzzahlen wider,
die im Jahr 2024 um 642.000 Euro (+ 8,3 %) im Ver-
gleich zum Vorjahr gesteigert werden konnten. Ins-
gesamt wurden rund 1,8 Mio. Essensportionen ver-
kauft, davon rund 90 % an Studierende. Zusammen
mit dem Verkauf von Cafeteria-Sortimenten und wei-
teren Umsatzerlésen wurde ein Gesamtumsatz von
rund 8,36 Mio. Euro erzielt.

|
MENSEN UND CAFETERIEN 'Tlll

Die hohe Prasenz der Studierenden auf dem Cam-
pus und in den Mensen spiegelt sich in der gestiege-
nen Zahl der verkauften Portionen wider —ein Niveau,
das sogar Uber dem vor der Corona-Pandemie liegt.
Im Vergleich zum letzten vollstandigen Jahr vor der
Pandemie (2019) entspricht dies rund 106,6 % der
verkauften Portionen und rund 115 % des Umsatzes
aus dem Mensa- und Cafeteriageschaft.

8,36 Mio. €

Umsatz

Verkaufte Portionen Mensen und Cafeterien 2019, 2022, 2023 und 2024

1.703.209

1.501.131

1.286.815

1.158.666

1.727.740

1.559.166

1.815.877

1.629.298

M verkaufte Portionen Gesamt l dav. verkaufte Portionen Studierende

*inkl. Flichtlingsversorgung 2022 (9.185 Portionen) gefliichteter Frauen/Kinder aus der Ukraine

Inflationsbedingte Preiserh6hungen
T N ™

Auch im Jahr 2024 blieb die anhaltende Inflation ei-
ne Herausforderung flir das Studentenwerk. Die Le-
bensmittel-, Energie- und Instandhaltungspreise
blieben weiterhin auf einem hohen Niveau. Hinzu ka-
men die Tariferhéhungen im TV-L aus der Tarifrun-
de 2023. Diese Entwicklungen machten leider auch

Anpassungen bei Essenspreisen und Semesterbei-
tragen erforderlich.

Zum 1. Januar 2024 mussten die Bedienstetenprei-
se fur geringpreisige Essen an die neue Sachbezugs-
verordnung angepasst werden. Zum 1. August 2024
mussten aufgrund der Inflationsentwicklungen die Be-
diensteten- und Gastepreise grundhaft in allen Es-
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senskategorien um bis zu 1,10 Euro bzw. 1,20 Euro
erh6ht werden. Bei den Studierendenpreisen erfolg-
te nur eine selektive Anpassung bei hoherwertigen
Essen mit besonders stark gestiegenen Warenein-
standskosten (Essen D und E, Hauptkomponente Pre-
mium, Pizza und kleiner Salat), um hier wieder eine
Deckung der Wareneinstandskosten durch den Ver-
kaufspreis zu gewabhrleisten, gleichzeitig aber den
Studierenden weiterhin eine giinstige und ausgewo-
gene Mahlzeit anbieten zu kdnnen.

Vor dem Hintergrund der anhaltenden Inflationseffek-
te und der enormen Tariferhéhungseffekte fur 2025
musste im November 2024 im Rahmen der Wirt-
schaftsplanung eine Semesterbeitragserhéhung mit
Wirkung zum Sommersemester 2025 um 10 Euro
zugunsten des Bereichs Mensen und Cafeterien be-
schlossen werden.

Weiterentwicklung nachhaltiger
Angebote

Das Studentenwerk Leipzig hatim Jahr 2024 sein En-
gagement fir Nachhaltigkeit weiter ausgebaut und
verschiedene MaRnahmen ergriffen, um 6kologische
und soziale Verantwortung zu tibernehmen.

Im Januar 2024 beteiligte sich das Studentenwerk erst-
malig an der Aktion ,Veganuary®, um das vegane An-
gebot mit kreativen Sonderaktionen zu erweitern und
Studierende fir pflanzliche Erndhrung zu begeistern.

Zudem wurde im Mai 2024 der ,Regio-Teller” einge-
flihrt, der am ersten Donnerstag im Monatin den gro-
fen Mensen angeboten wird. Dieser besteht aus regi-
onalen Zutaten von Produzent:innen aus Leipzig und
Umgebung. Durch die Verwendung naturbelassener
Zutaten mit kurzen Transportwegen und unverpack-

tem Gemise fordert das Studentenwerk sowohl die
regionale Landwirtschaft als auch die Nachhaltigkeit.

Ein weiterer Schritt in Richtung Umweltbewusst-
sein war die Abschaffung von Einwegbechern in 8
von 10 Mensen des Studentenwerkes ab Mai 2024.
Damit werden rund 9.500 Einwegbecher pro Monat
eingespart.

Seitdem 1. Oktober 2024 beziehen die Leipziger Men-
sen darlber hinaus frisches Putenfleisch von einem
regionalen Erzeuger aus Thiringen. Die kiirzeren Lie-
fer- und Transportwege tragen zur CO2-Reduktion
bei und unterstiitzen gleichzeitig die regionale Land-
wirtschaft. Zudem wird durch die artgerechte Hal-
tung und die lokale Verarbeitung der Tiere ein wei-
terer Beitrag zur Nachhaltigkeit geleistet.

Investitionen & Instandhaltung

T N ™

Fir den Bereich der Mensen und Cafeterien wurden
imJahr 2024 rund 579.000 Euro flr Investitionen in-
klusive geringwertiger Wirtschaftsgtter aufgewen-
det. Zudem flossen 1,8 Mio. Euro in die Instandhal-
tung der Verpflegungseinrichtungen, finanziert aus

2,3 Mio. €

fir Investition und
Instandhaltung

|
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Landeszuschlissen zum laufenden Betrieb. Dadurch
konnten unter anderem folgende Maknahmen reali-
siert werden:

= Modernisierung im Gastbereich der Cafeteria am
Park

= Erneuerung Kiichentechnik in der Mensa an den
Tierkliniken

= Ersatz von Kaffeemaschinen in verschiedenen Ein-
richtungen

= Erweiterung Kiichentechnik in der Mensaria am
Botanischen Garten

= Fertigstellung der Erneuerung der Gebaudeleit-
technik in der Mensa am Park
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Studentisches
Wohnen

Wohnraum fir Studierende:
Entwicklungen und Heraus-
forderungen 2024

Auch 2024 stand das Studentenwerk vor der Heraus-
forderung, die steigende Nachfrage von Studierenden
nach bezahlbarem Wohnraum zu meistern — eine Auf-
gabe, die angesichts der wachsenden Studierenden-
zahlen und der begrenzten Kapazitaten auf

dem Wohnungsmarkt kontinuierlich an Be- 42 %

deutung gewinnt.

5.263

Wohnplatze

STUDENTISCHES WOHNEN D

die internationale Vielfalt in den Wohnge-
meinschaften unterstreicht.

Internationale Studierende sind besonders
auf Wohnheimplatze angewiesen, da sie oft finanzi-
ell starker belastet sind, geringere Chancen auf dem
Wohnungsmarkt haben und kirzere Aufenthaltszei-
ten planen.

Die Mietpreise in den Studentenwohnhei-
men hangen von Faktoren wie GroRe, La-

internationale ge und Ausstattung der Wohneinheiten ab.
Zum Jahresende 2024 stellte das Studen- Wohnheim- Am verbreitetsten sind Wohngemeinschaf-
tenwerk 5.263 Wohnplatze fiir Studierende bewohner: ten, in denen zwei Studierende jeweils ein

bereit. Aufgrund von Sanierungen zwischen
Januar und September waren durchschnitt-
lich 124 Platze pro Monat voribergehend
nicht nutzbar. Etwa 13 % der rund 40.000

innen eigenes Zimmer haben und sich Kiche so-

wie Bad teilen. Die Gesamtmieten lagen im
Jahr 2024 meist zwischen 215 und 435 Eu-
ro — inklusive aller Nebenkosten wie Hei-

Leipziger Studierenden fanden Unterkunft 295 € zung, Wasser, Strom, Internet, Kabelfern-

in den Wohnheimen des Studentenwerkes.

sehen und Méblierung.

Im Jahr 2024 kamen durchschnittiich 42 % PUrchschnitts-
der Bewohner:innen aus dem Ausland, was miete

Kostensteigerungen und
Mietpreiserhohungen

Auch im Jahr 2024 war eine Mietpreiserhéhung auf-
grund gestiegener Energiepreise und Betriebskosten
notwendig. Um die Kostendeckung sicherzustellen,
wurden die Mieten in den Studentenwohnheimen um
5 Euro pro Platz und Monat erhoht. Ab August 2024
betrug die durchschnittliche Miete 295 Euro pro Platz
und Monat. Der Umsatz aus Mieterlésen lag 2024 mit
17,6 Mio. Euro knapp auf Plan und rund 1,2 Mio. Euro
(7,1 %) Uber dem Vorjahr.

17,6 Mio. €

Umsatz
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Auslastung und Modernisierung

Die durchschnittliche Belegung der Studentenwohn-
heime lag 2024 mit rund 96,7 % leicht unter dem Vor-
jahresniveau. Die geringere Auslastung ist auf die
Fertigstellung der Modernisierungsmafinahme in der
Mannheimer StraRe 5-7 zurlickzufihren, bei der die
modernisierten 247 Platze zum 1. Marz 2024 wie-
derin die Vermietung gingen. Aufgrund der geringen
Anzahl von Studienanfangern im Sommersemester
konnten diese Platze nicht sofort vollstandig belegt
werden. Zum Beginn des Wintersemesters 2024/25
stieg die Nachfrage nach Wohnheimplatzen wieder an.

Am freien Wohnungsmarkt in Leipzig wird bezahl-
barer Wohnraum in Hochschulnahe immer knapper.
Das hat zur Folge, dass Studierende mit begrenztem
Budget — darunter BAfoG-Empfanger:innen und in-
ternationale Studierende — zunehmend auf die Ange-
bote des Studentenwerkes Leipzig angewiesen sind.
Zum Wintersemester 2024/25 kam es daher erneut
zu einem deutlichen Nachfragetiberhang nach Wohn-
heimplatzen.

Investitionen und Fordermittel

T N N N ™

Uber 20 Jahre nach der Erstsanierung wichst der Be-
darf an Modernisierungen in den Studentenwohn-
heimen weiter. Seit 2014 setzt das Studentenwerk
jahrlich Sanierungsprojekte fir rund 200 bis 300
Wohnplatze um. Trotz stark gestiegener Bau- und
Instandhaltungskosten konnten nicht zuletzt dank
des Bund-Lander-Forderprogramms ,Junges Woh-
nen* die geplanten MaRnahmen auch 2024 realisiert
werden. Insgesamt flossen 10,6 Mio. Euro in Inves-
titionen und Instandhaltung der Studentenwohnhei-
me, darunter 4,7 Mio. Euro aus Landeszuschussen.
Im Jahr 2023 erhielt das Studentenwerk einen Be-
scheid Uber Zuweisungen in Hohe von 15,6 Mio. Eu-
ro aus dem Bund-Lander-Forderprogramm ,Junges
Wohnen* flir Modernisierungsprojekte im Zeitraum
2023 bis 2027, davon 3,7 Mio. Euro fiir 2024. Auch in
den kommenden Jahren sind weitere Maknahmen ge-
plant—deren Umsetzung bleibt weiterhin auf staatli-
che Forderung angewiesen.

10,6 Mio.€

fir Investition und
Instandhaltung

davon

4,7 Mio. €

Landeszuschuss

Im Jahr 2024 wurden folgende Modernisierungen

durchgefihrt:

= Mannheimer Stralte 5-7: Modernisierung abge-
schlossen zum Sommersemester 2024.

= Joh.-R.-Becher-Stralke 11A: Sanierung abgeschlos-
sen zum Wintersemester 2024/25.

= Modernisierung Arno-Nitzsche-Str. 44 (Forder-
programm Junges Wohnen).

Neuer Ansatz: Projekt RaumTeiler

Als Erganzung zu den bestehenden Wohnheimplat-
zen startete das Studentenwerk Leipzig zum Winter-
semester 2024 das Projekt RaumTeiler, um Studieren-
den alternative Wohnmaglichkeiten zu bieten und so
die Herausforderung bei der Suche nach bezahlba-
rem Wohnraum insbesondere zu Wintersemester-
beginn zu verringern. Ziel des Projekts ist es, freien
bezahlbaren Wohnraum in Leipziger Privathaushal-
ten fUr Studierende zuganglich zu machen — sowohl
vorlibergehend als auch langfristig, gegen Miete oder
Unterstltzung.

Die Vermittlung erfolgt durch personliche Beratungs-
gesprache, zur Qualitatssicherung der Wohnangebo-
te gibt es Hausbesuche — beides realisiert durch eine

STUDENTISCHES WOHNEN

Projektkoordinatorin des Studentenwerkes. 22 Wohn-
raumgebende und 21 Wohnraumsuchende meldeten
sich an. Zwei Wohnpatenschaften wurden noch im
Jahr 2024 erfolgreich umgesetzt.

Das Projekt wird vom Leipziger Oberbiirgermeister
Burkhard Jung unterstitzt, der die Schirmherrschaft
Ubernommen hat. RaumTeiler arbeitet zudem eng mit
lokalen Initiativen und Netzwerken zusammen, um
den Zugang zu glinstigem Wohnraum fiir Studieren-
de zu erweitern.

a
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BAfoG und
Finanzierung

Ricklaufige Antragszahlen 2024

Die Entwicklung der Antragszahlen im Jahr 2024 lasst
Rickschlusse auf die Wirkung der 29. BAf6G-Novelle
auf die Studierenden und ihre Inanspruchnahme von
Forderleistungen zu.

Die Antragszahlen im Studentenwerk Leipzig lagen
2024 mit 10.569 Antréagen rund 1,2 % unter dem Vor-
jahreswert (10.701 in 2023). Der positive Trend aus
den Vorjahren setzte sich damit nicht mehr fort. Be-

BAFOG UND FINANZIERUNG €

sonders auffallig war der starke Rickgang der Erstan-
trage trotz 29. BAf6G-Novelle, die zum Wintersemes-
ter 2024/25 in Kraft getreten ist. Mit 2.872 Antragen
wurden trotz steigender Studierendenzahlen insge-
samt 9,3 % weniger Erstantrage gestellt als im Jahr
2023 (3.167 Antrage).

Das Amt fiir Ausbildungsférderung wird vom Freistaat
Sachsen Uber einen Kostenersatz vollstandig finan-
ziert. Dieser lag 2024 bei rund 2,1 Mio. Euro und da-
mit leicht ilber dem Niveau des Vorjahres (rund 2,07
Mio. Euro im Jahr 2023).

Entwicklung der BAfoG-Antragszahlen in Leipzig von 2014 bis 2024

Antrage gesamt

2014 2015 2016 2017 2018

M Erstantrage B Wiederholungsantrage

Das Fordervolumen der an die BAf6G-Empfanger:in-
nen ausgezahlten Fordermittel belief sich 2024 auf
rund 60 Mio. Euro (63 Mio. Euro in 2023). Der durch-
schnittliche Forderbetrag fiel gegentuber dem Vorjahr
von 666 Euro auf 652 Euro pro Antragsteller:in. Feb-
ruar 2024 war der Monat mit den hochsten Zahlfallen
(7.653; im Vorjahr war es der Marz mit 7.473 Zahlfallen).

60 Mio. €

Fordervolumen

2019

2020 2021 2022 2023 2024
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29. BAf6G-Novelle

Die 29. BAf6G-Novelle, die zum Wintersemester
2024/25 in Kraft getreten ist, brachte einige Ande-
rungen mit sich. Dazu zahlten die Anhebung der Be-
darfssatze um 5 % und der Freibetrage um 5,25 % so-
wohl fir das Einkommen der Auszubildenden als auch
der Eltern. Zudem wurde der Fachrichtungswechsel
erleichtert und ein Flexibilitatssemester eingefihrt.
Eine weitere Neuerung ist die Studienstarthilfe, die
jungen Studierenden mit geringem Einkommen den

Einstieg ins Studium erleichtern soll. Dieser einmalige
Zuschuss von 1.000 Euro wurde 2024 far 110 Stu-
dierende bewilligt.

Trotz dieser Reformmalinahmen blieb ein Anstieg der
Erstantrage aus. Der Rickgang der Erstantrage um
9,3 % im Vergleich zum Vorjahr ist ein ungewdhnli-
cher Effekt zum Zeitpunkt einer Novelle. Dies deutet
darauf hin, dass die 29. BAf6G-Novelle nicht weit-
reichend genug ausgefallen ist, um Inflationseffek-
te zu kompensieren.

BAfoG-Digital: Mehr Arbeitsaufwand
trotz Digitalisierung

Im Amt fir Ausbildungsforderung fuhrte die Einflh-
rung der digitalen Antragsstellung mit BAf6G-Digital

auch im Jahr 2024 zu einem deutlich erhéhten Arbeits-
aufwand. Mehr als jeder zweite Antrag wird inzwi-
schen digital gestellt. Da die vom Freistaat bereitge-
stellte BAf6G-Verwaltungssoftware jedoch noch keine

elektronische Aktenflihrung erméglicht, missen digi-
tal eingereichte Antrage ausgedruckt und in Papier-
akten abgelegt werden. Auch die Kommunikation mit
den antragstellenden Studierenden erfolgt weiterhin

postalisch, da Unterlagen noch nicht digital angefor-
dert und Bescheide nicht Uber das Portal versendet
werden kénnen — der Handlungsbedarf wurde an
das BMBF adressiert. Der Freistaat Sachsen hat ein
Projekt zur Einfihrung einer E-Akte in den BAf6G-
Amtern der Sachsischen Studentenwerke aufgesetzt.

Mehr als jeder

2. Antrag

digital gestellt

Ausblick

Verschiedene Sozialerhebungen zeigen immer wie-
der, dass viele Studierende aus Angst vor Verschul-
dung oder wegen der komplexen Antragsstellung auf
BAf6G verzichten, obwohl sie eigentlich Anspruch da-

rauf hatten. Das Amt fur Ausbildungsférderung wird
daher weiterhin seine Beratungs- und Informations-
funktion intensiv wahrnehmen und an den Schnitt-
stellen zu Hochschulen sowie anderen Einrichtun-
gen Studierende und Studieninteressierte gezielt
Uber die Vorteile des BAfoG aufklaren.

BAf6G-Zufriedenheitsbefragung

Das Studentenwerk Leipzig flihrte im Jahr 2024 eine
Online-Befragung zu den Service- und Beratungsleis-
tungen rund um das BAfoG durch. Ziel war es, die An-
gebote und Leistungen kontinuierlich zu optimieren
und an die Bediirfnisse der Studierenden anzupassen.

Zu den Befragungsergebnissen

BAFOG UND FINANZIERUNG
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Studentische Jobvermittlung -

Die studentische Jobvermittlung hat auch 2024 eine
wichtige Rolle bei der Unterstliitzung der Studienfi-
nanzierung gespielt — das zeigt sich
in einem deutlichen Anstieg bei den
Vermittlungen.

19.212

ums eine essentielle Rolle fir die Studienfinanzierung
spielt. DarUber hinaus stieg die Nachfrage seitens in-
ternationaler Studierender signifikant, von
1.517 im Jahr 2023 auf 2.389 im Jahr 2024.
Insgesamt wurden 6.172 Vermittlungen an

Jobvermittlungen diese Gruppe durchgefiihrt. Besonders Stu-

Insgesamt verzeichnete die Jobver-

mittlung 19.212 erfolgreiche Vermitt-

lungen im Jahr 2024, was einen Anstiegum 2.526 im
Vergleich zum Vorjahr bedeutet. Dieser Zuwachs deu-
tet darauf hin, dass Studierende vermehrt auf Neben-
jobs angewiesen sind, um ihre Studienfinanzierung zu
sichern. 1.960 Arbeitgebende nutzten das Portal des
Studentenwerkes Leipzig, um gezielt studentische Ar-
beitskrafte zu suchen, wobei 651 davon die Jobver-
mittlung erstmalig in Anspruch nahmen.

Ein bereits im Vorjahr erkennbarer Trend setzte sich
fort: Die Nutzung der Jobvermittlung durch Erstse-
mester nahm deutlich zu, was darauf hinweist, dass
das Jobben zunehmend schon zu Beginn des Studi-

dierende aus englischsprachigen Studien-

gangen, die Uber geringe Deutschkenntnisse
verflugen, haben es oft schwer, eine Beschaftigung zu
finden. Aufgrund aufenthaltsrechtlicher Bestimmun-
gen sind sie jedoch haufig auf Nebenjobs angewie-
sen, um ihre Studienfinanzierung zu sichern.

Insgesamt zeigt sich, dass die studentische Jobver-
mittlung fur viele Studierende eine wichtige Unter-
stltzung darstellt, um die Herausforderungen der
Studienfinanzierung zu meistern — insbesondere fiur
internationale Studierende und Erstsemester.

€
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http://stwl.de/bafoeg-zufriedenheitsbefragung

Beratung
und Soziales

',

Sozialberatung

Die Sozialberatung bietet umfassende Unterstiitzung
fur Studierende, die wahrend ihres Studiums mit be-
sonderen Herausforderungen konfrontiert sind.

Die anhaltende Inflation bei Energie,

BERATUNG UND SOZIALES :;

dierenden in Anspruch genommen. Es zeigte sich ein
besonders hoher Beratungsbedarf, vor allem bei Stu-
dierenden aus Drittstaaten und denen in rein eng-
lischsprachigen Studiengangen. Diese Zielgruppe

hatte groften Unterstitzungsbedarf beim

Mieten und Lebensmitteln wirkte sich 4 691 Ankommen in Leipzig, im Kontakt mit Be-
[}

im Jahr 2024 weiterhin auf die ohne-

hérden und Amtern sowie bei der Job- und

hin knappe Studienfinanzierung vieler Sozialberatungs— Wohnungssuche.
Leipziger Studierender aus und fiihrte kontakte

teilweise zu existenziellen finanziel-

len Notlagen und einer erhohten Gefahr von finanzi-
ell bedingten Studienabbriichen. Die problematische
Studienfinanzierung sowie die Auswirkungen multip-
ler Krisen spiegelten sich in den Anliegen wider, mit
denen Studierende die Sozialberatung aufsuchten.

Im Wintersemester 2024/25 belief sich die Zahl der
beitragspflichtigen internationalen Studierenden an
den Leipziger Hochschulen auf rund 5.406 (13,3 %)
von insgesamt 40.560 Studierenden. Die vielfaltigen
Angebote zur sozialen Unterstitzung des Studen-
tenwerks Leipzig werden von internationalen Stu-
dierenden haufiger als von der Gesamtheit der Stu-

Online-Antragstool zur Beantragung
von Hartefallmitteln

Im Jahr 2024 wurde die Aufstockung der Hartefall-
mittel weiterhin beibehalten. Die Hartefallmittel leis-
ten einen wichtigen Beitrag zur Unterstitzung von
Studierenden in voribergehenden, unverschuldeten
Notsituationen und sind ein wesentlicher Bestandteil

Ein weiterer Schwerpunkt der Beratung lag
auf Studierenden mit chronischen Erkrankungen oder
Beeintrachtigungen, wobei insbesondere psychische
Erkrankungen zunahmen und einen erhdhten Bera-
tungsaufwand aufgrund der individuellen Situationen
erforderten. Im Gegensatz dazu war ein deutlicher
Rickgang bei Studierenden mit Kind zu verzeichnen.

Insgesamt wurden 2024 3.547 Einzelberatungen ge-
geben. Durch Infoveranstaltungen, Workshops und
Treffs wurden zudem 1.144 Studierende dabei unter-
stltzt, ihr Studium erfolgreich zu gestalten und Her-
ausforderungen zu bewaltigen. Daraus ergeben sich
fur 2024 4.691 Sozialberatungskontakte.

der Bemiihungen, finanziell bedingte Studienabbriiche
zu verhindern und Studierenden in schwierigen Zei-
ten eine Fortsetzung ihres Studiums zu ermaoglichen.

Neu seit dem Wintersemester 2024/25 ist die Einfuh-
rung der Online-Antragstellung. Dieser Schritt macht
den Antragsprozess nachhaltiger und fir Studieren-
de sowie die Verwaltung einfacher und effizienter.
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Anzahl der Einzelberatungen nach Zielgruppen

Einzelberatungen Gesamt

2021 2022 2023 2024
o8 ne s 616
575 02 g8 89
sa1 @ sas 79
Lass 136 2000 1406
s a5 s07 257
3436 3761 5776 3547°

*Im Jahr 2024 konnten krankheitsbedingt wesentlich weniger Beratungen angeboten werden als 2023.

Schliefung Kindertagesstatte
Villa Unifratz und Kinderladen

In den letzten Jahren ist die Nachfrage nach den
Unterstltzungsleistungen fiir Studierende mit Kin-
dern und nach den Kinderbetreuungsangeboten des
Studentenwerkes Leipzig deutlich zuriickgegangen,
was auf einen Riickgang der Gruppe der Studieren-
den mit Kind schlieRen lasst. Gleichzeitig entstand in
der Stadt Leipzig ein Uberangebot von etwa 4.000
Kinderbetreuungsplatzen. Besonders die kleinen,
stark zuschussbedirftigen Einrichtungen des Stu-
dentenwerkes — die Kindertagesstatte Villa Unifratz
mit 30 Platzen in Dolitz-Désen und der Kinderla-
den am Campus Augustusplatz mit 8 Kurzzeitbe-
treuungsplatzen — waren in der Folge zunehmend
unterausgelastet. Angesichts dieses stark ricklau-
figen Bedarfs beschloss das Studentenwerk am 11.
Juni 2024, das Betreuungsangebot fir Studierende
mit Kindern anzupassen und die Kindertagesstatte
Villa Unifratz sowie den Kinderladen zum 31. Marz
2025 zu schlieRen. Die hohen Finanzierungsantei-
le aus Semesterbeitragen und Landeszuschiissen
fur diese beiden Einrichtungen waren vor dem Hin-
tergrund des sinkenden Bedarfs und des Uberange-
bots an Betreuungsplatzen in Leipzig nicht Ianger ge-

rechtfertigt. Daher blieb dem Studentenwerk, auch
im Einklang mit der haushaltsrechtlichen Verpflich-
tung zur sparsamen Mittelverwendung keine ande-
re Wahl. Trotz der SchlieRung dieser Einrichtungen
bleibt weiterhin ausreichend Kinderbetreuungsange-
bot fur Studierende mit Kindern bestehen. Insgesamt
stehen weiterhin 248 Platze in den beiden gréfReren,
zentral gelegenen Kinderbetreuungseinrichtungen
des Studentenwerkes zur Verfligung, die in Koope-
ration mit der Frobel gGmbH betrieben werden: 113
Platze in der KiTa ,EinSteinchen® in der Briiderstra-
e und 135 Platze in der KiTa ,Am Gutenbergplatz®.

Psychosoziale Beratung

Die in Kooperation mit der Universitat Leipzig und
dem Universitatsklinikum Leipzig betriebene psycho-
soziale Beratung (PSB) verzeichnete seit der Corona-
Pandemie eine anhaltend hohe Nachfrage seitens der
Studierenden aufgrund erhohter psychischer Belas-
tungen u.a. infolge der Pandemienachwirkungen, der
~Stapelkrisen” und der allgemein herausfordernden Le-

6.135

Beratungs-
kontakte

bensphase des jungen Erwachsenenalters. Zudemist
das Thema Suizidalitat in den Beratungen sehr pra-
sent. Im Jahr 2024 gaben 42,8 % der beratenen Stu-
dierenden an, Suizidgedanken gehabt zu haben (da-
von 11,5 % einmalig und 31,3 % mehr als einmal). Im
Jahr 2024 wurden 3.866 Einzelberatungen durchge-
fuhrt (im Vorjahreszeitraum 3.775).

BERATUNG UND SOZIALES
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Das in den letzten Jahren ausgebaute und aufgrund
der hohen Nachfrage verstetigte Gruppen- und Work-
shop-Angebot wurde von den Studierenden weiter-
hin gut angenommen und umfasste insgesamt 780 in
Anspruch genommene Gruppenplatze, die angepasst
an die aktuellen Bedlrfnisse der Studierenden wie-
der Uberwiegend in Prasenz stattfinden konnten. Zu-
satzlich gab es 2024 1.166 E-Mail-Kontakte mit Bera-
tungsinhalt durch psychotherapeutische Berater:innen
sowie 323 E-Mail-Kontakte mit geschulten psycholo-
gischen Hilfskraften. Zusammengefasst ergaben sich
somit Uber alle Leistungen hinweg 6.135 Beratungs-
kontakte zu Studierenden der Leipziger Hochschulen.

Auf die anhaltend hohe Nachfrage reagierte das Stu-
dentenwerk frihzeitig. Nicht zuletzt dank der ZuschUs-
se des Freistaates Sachsen konnten die Beratungs-
kapazitaten seit 2021 aufgestockt werden. Auch fur
2025 und in den folgenden Jahren wird ein anhaltend
hoher Beratungsbedarf aufgrund psychischer Belas-
tungen der Studierenden erwartet, der allerdings nur
bei einer ausreichenden staatlichen Forderung ge-
deckt werden kann.

%
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Kulturforderung 2024: Vielfaltige
Projekte ermoglicht

Die Kulturférderung des Studentenwerkes spielte
auch 2024 eine wichtige Rolle dabei, kreativen Ideen
und studentischen Projekten Raum zu geben, deren
Umsetzung zu ermdglichen und die studentische Ge-
meinschaft zu fordern.

Insgesamt wurden von den Studierenden 98 Antrage
auf Kulturférderung eingereicht. Der Kulturausschuss
bewilligte daftr rund 43.000 Euro, von denen letzt-

Geforderte Projekte 2024

Die Kulturférdermittel wurden fur verschiedene
studentische Projekte bewilligt:

Ausstellungen

Filmprojekte

Ensembletéatigkeit von Chéren/ Orchestern
Partys, Feste, Faschingsveranstaltungen

Ausgezahlte Mittel der letzten 5 Jahre

13.400 €
21.800€
38.100€
33.500€

31.100€

KULTURFORDERUNG @

lich 31.100 Euro ausgezahlt wurden. Die Differenz er-
gibt sich daraus, dass die bewilligten Mittel nicht voll-
standig oder nicht mehr benotigt wurden. 19 Antrage
mussten abgelehnt werden, da sie nicht den Kultur-
forderrichtlinien entsprachen.

Die Leipziger Studierenden zeigen erheblichen Bedarf
an finanzieller Unterstitzung und schatzen die For-
derung sehr. Ohne diese Hilfe waren zahlreiche ge-
meinschaftliche Veranstaltungen, neue Formate und
kleinere Projekte nicht realisierbar.

Festivals/Grofsereignisse
Horspielprojekte

Konzerte von studentischen Ensembles
Literaturprojekte

Musikveranstaltungen, organisiert von
Studierenden
Performances/Kunstaktionen
Theaterprojekte / Theaterensemblearbeit
Sonstige Veranstaltungen

Kultur-
forderung




Mobilitat

Mobilitat fiir Studierende 2024:
Das Deutschland-Semesterticket
in Leipzig

MOBILITAT >>

(175 Euro pro Semester) auf das Deutschland-Semes-
terticket (176,4 Euro pro Semester) umgestellt— Leip-
zig gehorte damit zu den ersten Stadten in

Deutschland- Deutschland, die dieses bundesweit gulti-

2024 konnte das Studentenwerk Leipzig die
Mobilitat der Studierenden durch die Um-

Semester-

ge Ticketangebot fiir Studierende umset-
zen konnten.

stellung auf das Deutschland-Semesterti- ticket fir
cket und weitere Initiativen zur Forderung Alle Studierenden der sieben Hochschulen
176,40 €

nachhaltiger Mobilitat deutlich verbessern.

In enger Zusammenarbeit mit den Leipziger Verkehrs-
betrieben (LVB), den Leipziger Hochschulen und Stu-
dierendenvertretungen wurde mit Wirkung zum Som-
mersemester 2024 das bisherige MDV-Semesterticket

Mobilitatsfonds

Zusatzlich zum Semesterbeitrag zahlten die Studie-
renden zwei Euro in den Mobilitatsfonds ein. Dar-
aus wurden Projekte finanziert, die das Semesterti-
cket erganzten, insbesondere zur Unterstitzung der
Fahrradfahrer:innen. Im Jahr 2024 wurden drei be-
stehende Fahrradselbsthilfewerkstatten unterstitzt
und drei neue Fahrradreparaturstationen in Koopera-
tion mit dem StuRa der Universitat Leipzig eroffnet.
In den Fahrradselbsthilfewerkstatten konnen Studie-
rende ihre Fahrrader unter fachkundiger Anleitung
selbst reparieren. Die Fahrradreparaturstationen bie-
ten Werkzeuge flr kleinere Reparaturen und sind fur
alle Studierenden zuganglich.

Die neuen Stationen befinden sich an strategischen
Punkten:
= vor der Fakultat fir Physik und Erdsystem-
wissenschaften in der Linnéstrale
auf dem Campus Jahnallee gegenlber der
Mensa
in der Universitatsstraflte vor dem Seminar-
gebaude

im Zustandigkeitsbereich des Studenten-

werkes zahlten mit ihrem Semesterbeitrag
ab dem Sommersemester 2024 einen solidarischen
Beitrag von 176,40 Euro fur das Deutschland-Semes-
terticket. Dieser Beitrag ermoglicht die Nutzung des
gesamten OPNV in Deutschland rund um die Uhr.

/9
bQ%zig

Reparatt
Ritterstr,

Standorte der Fahrradselbsthilfewerkstatten und -reparatur-
stationen
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Uberdas
Studentenwerk
Leipzig

Das Studentenwerk Leipzig ist eine gemeinnitzige
Anstalt des offentlichen Rechts mit einem gesetzli-
chen Auftrag gemal § 118 Sachsisches Hochschul-
gesetz. Esist zustandig fir die soziale, wirtschaftliche,
gesundheitliche und kulturelle Betreuung und Forde-
rung von rund 40.000 Studierenden an sieben Leipzi-
ger Hochschulen. Mit seinen vielfaltigen Angeboten
rund ums Studium gestaltet das Studentenwerk Leip-
zig den Studienalltag sowie die soziale Infrastruktur
an den Leipziger Hochschulen malRgeblich mit.

Im Mittelpunkt steht der soziale Auftrag: Studieren-
de sollen unabhangig von Einkommen und sozialer
Herkunft ein erfolgreiches Studium absolvieren kon-
nen. Die Mensen und Cafeterien bieten glinstige und
gesunde Verpflegung flr Studierende direkt auf dem
Campus. In den Studentenwohnheimen wohnen Stu-
dierende hochschulnah und bezahlbar in studenti-
scher Gemeinschaft. Das Amt fiir Ausbildungsférde-
rung berat zur finanziellen Unterstitzung nach dem
Bundesausbildungsférderungsgesetz (BAf6G). Da-
riber hinaus fordert das Studentenwerk auch stu-

Sachsisches Hochschulgesetz Ordnung
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UBER DAS STUDENTENWERK LEIPZIG

dentische Mobilitat und Kultur. Die Beratungsstellen
der Sozialen Dienste helfen dabei, das Studium auch
in nicht ganz einfachen Situationen meistern zu kén-
nen. Besondere Unterstlitzung erhalten Studierende
mit Kind, internationale Studierende und Studieren-
de mit einer Beeintrachtigung.

Als Solidarbeitrag zur Finanzierung dieser Angebo-
te zahlen Studierende einen Semesterbeitrag an das
Studentenwerk. Damit werden die vielfaltigen Service-
und Beratungsleistungen finanziert, ein grofRer Teil des
Semesterbeitrages wird zur Stlitzung des Mensaes-
sens verwendet. In der Beitragsordnung sind Hohe
und Verwendung des Semesterbeitrages festgelegt.

Das Studentenwerk Leipzig wird zudem mitfinanziert
durch Steuermittel auf der Grundlage des vom Sach-
sischen Landtag beschlossenen Haushalts.

Der grofite Teil der Finanzierung des Studentenwer-

kes wird durch Einnahmen in Mensen, Cafeterien und
Studentenwohnheimen bestritten.

Beitragsordnung



https://www.studentenwerk-leipzig.de/beitragsordnung/
https://www.studentenwerk-leipzig.de/ueber-uns/ordnung/
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/19986-Saechsisches-Hochschulgesetz#t10
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Sachgebiet
Interne Verwaltung

J4

Schwer-
behinderten-
vertretung

Frauen-
beauftragte

Personalrat

Geschaftsfiihrerin

Referentin

Sachgebiet
Kommunikation/
Marketing/Kultur

Sachgebiet
Informationstechnik

Abteilung
Rechnungswesen/

Abteilung
Bau/Technik

Abteilung
Personalwesen

Abteilung
Soziale Dienste

Amt flur
Ausbildungs-

Cafeterien /
Zentraler Einkauf

Abteilung Mensen/

Abteilung
Studentisches

Controlling

forderung

Wohnen

Hauptbuch
Banken/Hauptkasse

Werterhaltung/

Vollziehung BAfoG

Mensen mit

Studentische

Sozialberatung/

Investitionen

Personalbeschaffung

integrierten

Beratung und

Internationales

Debitoren/Kreditoren

Wohnheime

Cafeterien

Vermietung

Personal-
administration

Objektverwaltung
Wohnheime

Anlagenbuchhaltung/
Vorratsvermogen

Werterhaltung/
Investitionen Mensen

Rechtsberatung

BAf6G

Forderungs-
Management

Ausgabemensen

Jobvermittlung

Graduiertenférderung,

Georgius-Agricola- und
Wiedereinstiegsstipendien

Gesundheits-
management

Steuern

Energiemanagement

Cafeterien

Personalcontrolling

Psychosoziale

Arbeits-/Gesund- .
heitsschutz und Sicher- Controlling
heitsmanagement

Beratung

Zentraler Einkauf

Personalentwicklung

Kindereinrichtungen

Veranstaltungs-

in eigener und
fremder Tragerschaft

service

Stand: 01.01.2024

Mitglieder des Verwaltungsrates
beim Studentenwerk Leipzig im
Geschaftsjahr 2024

Mitglieder mit Stimmberechtigung

Universitat Leipzig

= Prof. Dr. Eva Inés Obergfell, Rektorin

= Dr. Jakob Heuschmidt, wissenschaftlicher
Mitarbeiter — Vertreter des Hochschulpersonals,
ab 19.1.2024 Verwaltungsratsvorsitzender

= Elena Heier, Studierende — studentische
Vertretung

= Benjamin Fromm — studentische Vertretung
(bis 30.9.)

= Sebastian Schramm - studentische Vertretung
(ab 1.10.)

Hochschule flr Technik, Wirtschaft und Kultur

Leipzig (FH)

= Prof. Dr. rer. pol. Mark Mietzner, Rektor

(bis 30.9.)

Prof. Dr.-Ing. Jean-Alexander Miller (ab 1.10.)

= Michel Manthey, Student — studentische Ver-
tretung, ab 19.1.2024 stellvertretender Verwal-
tungsratsvorsitzender

Hochschule flr Musik und Theater »Felix
Mendelssohn Bartholdy« Leipzig
= Rebecca Chammas — studentische Vertretung

Hochschule flr Grafik und Buchkunst Leipzig
= Marie Charlotte Elsner, Studentin — studentische
Vertretung

UBER DAS STUDENTENWERK LEIPZIG

Vertreter der Stadt Leipzig

= Dr. Torsten Loschke, Leiter Referat Wissens-
politik im Geschaftsbereich des Oberbulrger-
meisters der Stadt Leipzig

Vertreter der ortlichen Wirtschaft

= Mario Busch, S & P Sahlmann Planungsgesell-
schaft fur Gebaudetechnik mbH, Geschafts-
fihrer

Beratende Mitglieder
(ohne Stimmberechtigung)

= QOliver Grimm, Kanzler der Hochschule fir
Musik und Theater , Felix Mendelssohn
Bartholdy" Leipzig — beratender Kanzler

= Peter Lonnecke, Sachsisches Staatsministerium
fur Wissenschaft, Kultur und Tourismus, Leiter
Referat 34 Hochschulplanung, Studentenwerke,
Nachdiplomierung — Vertreter des SMWK

= Dr. Andrea Diekhof, Geschaftsfiihrerin Studen-
tenwerk Leipzig

= Nick Gesell, Hauptsachbearbeiter Abteilung
Mensen & Cafeterien/Zentraler Einkauf —
Beschaftigtenvertreter Studentenwerk Leipzig

= (QOceana-Mercedes Schmidt — studentische
Vertretung der IBA Leipzig

= | arissa Mirtschink, Studentin — studentische
Vertretung der Berufsakademie Sachsen Staatli-
che Studienakademie Leipzig (bis 11.6.)

= Keana Shania Dacota Hoche — studentische
Vertretung der Berufsakademie Sachsen Staatli-
che Studienakademie Leipzig (ab 12.6.)
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Das Studentenwerk
Leipzig als
Arbeitgeber

T—

Der Beschaftigtenstand im Studentenwerk Leipzig
belief sich zum 31. Dezember 2024 auf 326 Beschaf-
tige (276 Vollzeitaquivalente) und lag damit fast auf
Vorjahresniveau (325 Beschaftigte/278 Vollzeitaqui-
valente zum 31. Dezember 2023).

Personalgewinnung und -bindung

Dabei bestand im Jahr 2024 ein erhéhter Bedarf an
Stellennachbesetzungen. Trotz einer angespannten
Bewerberlage konnten 32 Stellen in verschiedenen
Abteilungen neu besetzt werden. Besonders heraus-
fordernd war die Besetzung in den technischen Be-
reichen, im Amt fur Ausbildungsforderung und in den
Mensen und Cafeterien.

326

Beschaftigte

Zum 1. Mai 2024 konnten zwei wichtige FUhrungs-
positionen nach offentlicher Ausschreibung erfolg-
reich mit internen Bewerberinnen besetzt werden:
die Abteilungsleitung Studentisches Wohnen mit
Monika Schwarzenberg und die Sachgebietsleitung
Informationstechnik mit Susan Fabian. Damit liegt die
Frauenquote im Geschaftsleitungsteam des Studen-
tenwerkes Leipzig (inkl. Geschéftsfiihrerin) bei 55 %.

Unterstutzende Malknahmen zur Personalgewinnung
und -bindung blieben auch 2024 ein zentrales The-
ma. Das Angebot der mobilen Arbeit fir bis zu 40 %
der wochentlichen Arbeitszeit fordert die Vereinbar-
keit von Beruf und Familie. Fir Mitarbeitende, die kei-
ne mobile Arbeit in Anspruch nehmen konnen, wird
auf moglichst flexible und familienfreundliche Arbeits-
zeiten geachtet.

Zur Vernetzung und Anerkennung der Mitarbeiten-
den fanden zahlreiche Veranstaltungen statt, unter
anderem:

= Willkommensveranstaltungen fiir Neueinsteiger:in-
nen

Besichtigungen von Wohnheimen und Mensen
Austauschmaoglichkeiten mit Kolleg:innen und der
Geschaftsfihrung

Betriebsfeste und Teamevents

= Firmenlauf mit anschlielfendem Get-Together

Erganzend wurden bereichstbergreifende Weiterbil-
dungsangebote wie Erste-Hilfe-Kurse, interkulturel-
le Trainings, tatigkeitsspezifische Weiterbildungsan-
gebote sowie Gesundheitspraventionsmaflinahmen
angeboten.

Tarifliche Vergutung und
Zusatzleistungen

Als Anstalt 6ffentlichen Rechts wendet das Studen-
tenwerk Leipzig den Tarifvertrag der Lander (TV-L)
an. Gemal den Ergebnissen der Einigung der Tarif-
parteien zur Tarifrunde 2023 erhielten die Beschaf-
tigten neben der Jahressonderzahlung im November
2024 eine steuer- und sozialversicherungsfreie Infla-
tionsausgleichszahlung im Zeitraum Januar bis Okto-
ber 2024. Ab November 2024 stieg im ersten Schritt
der zweistufigen Tariferhdhung das Tarifentgelt um
200 Euro brutto pro vollbeschaftigter Arbeitskraft.
Ab Februar 2025 erfolgt eine weitere Erhéhung des
Tabellenentgeltes um 5,5 %.

Die finanzielle Unterstitzung flr das Deutschlandti-
cket als Jobticket wurde erfolgreich fortgefiihrt.
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ANLAGEN

Bilanz des Studentenwerkes Leipzig

Anstalt 6ffentlichen Rechts, Leipzig, zum 31.12.2024

| AKTIVA

A. Anlagevermdégen

I. Immaterielle Vermégensgegenstande

1. Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen

Rechten und Werten

2. Geleistete Anzahlungen

Il. Sachanlagen

1. Grundstticke, grundstlicksgleiche Rechte und Bauten
einschlieRlich der Bauten auf fremden Grundstiicken

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau

B. Umlaufvermégen

I. Vorrate (Lebens- und Genussmittel, Material)

Il. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Sonstige Vermogensgegenstande

[ll. Wertpapiere (Sonstige Wertpapiere)
IV. Flissige Mittel
1. Guthaben bei Kreditinstituten

2. Kassenbestand

C. Rechnungsabgrenzungsposten

2024
EUR

84.957,00
0,00

89.407.277,48
5.657.338,00
1.040.199,62

103.787,74

135.394,23
11.012.979,08

28.457.254,60
13.043,83

136.033.127,44

2023
EUR

119.634,00
23.879,44

86.505.007,72
5.030.373,94
5.610.218,18

98.388,25

172.536,26
14.175.962,95

23.382.725,07
22.776,16

136.405.477,69

| PASSIVA

A. Eigenkapital
1. Allgemeine Ricklage
2. Zweckgebundene Ricklagen
3. Wiederbeschaffungsrucklagen

4. Bilanzgewinn

B. Sonderposten fiir Investitionszuschiisse

Projektzuschiisse

C. Ruckstellungen

Sonstige Riickstellungen

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

2. Sonstige Verbindlichkeiten

E. Rechnungsabgrenzungsposten

2024
EUR

2.252.889,31
20.543.890,38
47.011.495,10
161.432,69

810.949,07
16.052.016,82

136.033.127,44

ANLAGEN

2023
EUR

2.252.889,31
17.187.326,15
47.011.495,10
157.437,09

1.423.520,97
19.956.123,21

136.405.477,69
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Aufwands- und Ertragsrechnung

des Studentenwerkes Leipzig, Anstalt offentlichen Rechts, Leipzig,
fur die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024

Ea

10.
11.
12.
13.
14.

15.

16.
17.

18.

Umsatzerlose
Beitrage
Zuschusse

Sonstige betriebliche Ertrage

Materialaufwand
Aufwendungen fur bezogene Waren

Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung

Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des

Anlagevermogens und Sachanlagen

Aufldsung von Zuschussen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

Erstattete Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Jahresiiberschuss

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

Einstellungen in Riicklagen

Entnahmen aus Riicklagen

Bilanzgewinn

2024
EUR

26.353.356,48
6.190.968,80
11.179.344,91
1.501.569,01

3.978.265,50

12.372.113,28
2.860.016,47

4.393.740,73

1.851.096,08

18.243.108,95

782.420,14
-307,69

2.651.258,35

157.437,09

7.951.232,80
4.594.668,57

161.432,69

2023
EUR

24.717.174,14
6.177.300,05
8.735.816,64
330.701,36

3.738.435,47

12.442.312,58
2.814.924,29

4.135.445,06

1.780.277,12

17.026.172,85

213.286,63
-1.408,52

2.890.114,78

153.385,39

3.686.678,67
4.782.170,94

157.437,09

ANLAGEN
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Die Umweltdruckerei

Das Studentenwerk Leipzig wird mitfinanziert
durch Steuermittel auf der Grundlage des vom
Sachsischen Landtag beschlossenen Haushalts.
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